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4Die Planungsregion 10 in Oberbayern:

Ingolstadt und die Landkreise Eichstätt, Neuburg-Schrobenhausen 

und Pfaffenhofen/Ilm
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13155 Einwohner in der Kreisstadt
124699 Einwohner im Landkreis

Kontinuierliches Bevölkerungswachstum bei 
wirtschaftlich sehr positiven Kennzahlen wie zum 
Beispiel der mit 1,2% niedrigsten Arbeitslosen-
quote aller Gebietskörperschaften in der EU

Stadt und Landkreis Eichstätt
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Bistum – Universität – Tourismus
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Psychiatrische Versorgung

• Im Landkreis arbeiten drei niedergelassene Ärzte für Psychiatrie und Psychotherapie, es 
existiert kein Institutsambulanzstandort

• Durch die Universität (Fakultäten für Soziale Arbeit und Psychologie) finden sich relativ viele 
niedergelassene Psychotherapeuten, die Forschungsambulanz der KU ist allerdings in 
Ingolstadt angesiedelt

• Im Landkreis existiert keine stationäre oder teilstationäre psychiatrische Einrichtung, die 
Versorgung erfolgt durch das Klinikum Ingolstadt
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• 325 vollstationäre Behandlungsplätze zur Pflichtversorgung für ca. 450 000 Bürger  der 
Planungsregion 10 (IN, EI, PAF, ND/SOB)

• Zwei Kliniken für Psychiatrie und Psychotherapie mit unterschiedlicher Schwerpunktsetzung 
mit jährlich mehr als 110.000 Behandlungstagen bei über 5000 Patienten

• Schlafmedizinisches Zentrum mit 6 teilstationären Ableitungsplätzen

• Tagesklinik mit 20 Behandlungsplätzen (ca. 5000 Behandlungstage/Jahr)

• Institutsambulanz (ca. 5000 Patienten im Jahr)

• Kinder- und Jugendpsychiatrische Ambulanz der Heckscher-Klinik, München

• Langzeitbereich Anna-Ponschab-Haus

• Entwöhnungseinrichtung (20 Plätze)
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13Das Netzwerk des Sozialpsychiatrischen Dienstes und der 

komplementären Angebote im Landkreis Eichstätt

Einrichtungen und Gremien, die die psychosoziale Versorgung psychisch

Kranker im Landkreis Eichstätt planen und steuern:

- Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft PSAG
- Gemeindepsychiatrischer Verbund GPV
- Arbeitskreis für Sucht, Gerontopsychiatrie, Kinder und Jugendpsychiatrie
- Überregionale Arbeitskreise der Region 10 für Arbeit, Wohnen, Krisenversorgung
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komplementären Angebote im Landkreis Eichstätt  

Entwicklung der ambulanten, sozialpsychiatrischen Weiterversorgung psychisch 

Erkrankter:

- 1995 Gründung der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft  (PSAG)

- 1995 Installation des Sozialpsychiatrischen Dienstes (SPDI) und der Suchtberatung (PSB) 
- Gründung der Beschäftigungsgruppe “Offene Treff“ (OT) beim SPDI

- 2010 Einrichtung der Tagesstätte Lichtblick, aus OT entstanden

- Eröffnung der Therapeutischen Wohngemeinschaft, „ Verein Regenbogen“

- Einrichtung der Integrationsfirma „Integra“, mit Zuverdienstplätzen, im Landkreis 
und in Eichstätt 

- Parallel dazu  Zuverdienstprojekt der Caritas mit  6 Plätzen, kl. Montagearbeiten und 
Bügelservice (boomt)

- Aufbau von Selbsthilfegruppen (Angehörige und „Hoffnungsfunken“)

- Betreutes Einzelwohnen (BEW) beim SPDI und Dr. Loew, jeweils mit 10 Plätzen 
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Formen der ambulanten Weiterversorgung psychisch Erkrankter:

- Beratungsstellen und Dienste (SPDI, PSB, EB)
- Selbsthilfegruppen
- niedergelassene Allgemeinärzte und Fachärzte
- Betreutes Einzelwohnen (BEW)

Formen der teilstationären Versorgung:

- Tagesstätte „Lichtblick“
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Formen mit Schwerpunkt Wohnen:

- therapeutische Wohngemeinschaft (TWG)

Formen mit Schwerpunkt Arbeit:

- Selbsthilfefirmen
- Integrationseinrichtungen
- Zuverdiensteinrichtungen
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Gründung des gemeindepsychiatrischen Verbundes am 26. Juli 2011 mit …

• …verschiedenen Trägern komplementärer 
Angebote im Landkreis…

• …psychiatrischen und somatischen Kliniken…

• …und dem Verband der Angehörigen sowie einer 
Selbsthilfegruppe der Psychiatrieerfahrenen
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Aktionstag zur seelischen Gesundheit in Eichstätt 2014
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Gestaltung eines Flyers zu den bestehenden Angeboten
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• Zwei- bis dreimal jährlich Sitzungen zur Diskussion zusätzlicher Versorgungsbedarfe 
und möglichen Versorgungsangebote im Landkreis

• Fallbesprechungen von Betroffenen mit komplexem Hilfebedarf

• Erarbeitung von detaillierten Angebotsprofilen:
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Seit 2012 jährliche Durchführung von Psychoseseminaren 

•in den Räumen der katholischen Universität

•mit einem trialogischen Organisationsteam

•eingeleitet durch Impulsreferate der einzelnen Trialogpartner

•mit bis zu 80 Teilnehmern in Groß- und Kleingruppenarbeit
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Psychoseseminare  - Themenschwerpunkte:

-Miteinander umgehen
-Mit Verantwortung umgehen
-Mit Krisen umgehen

-Einstellungen zu psychischer Erkrankung
-Einstellung zu Behandlungsmethoden
-Einstellung zum Trialog

-Was bedeuten mir Alltag und Routine?
-Was bedeuten mir Arbeit und Leistung?
-Was bedeuten mir Familie und Partnerschaft?
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Unsere laufenden Projekte:

- Aktionstag 2015 – Dichterlesung „Irre Lyrik“

- Psychoseseminar 2015/16

- Schulprojekt zu Inklusion Psychisch Kranker 

- Mitwirkung bei der Ausgestaltung des Krisendienstes in Oberbayern

- (…)

Vielen Dank…

…an alle Mitglieder der PSAG und GPV in Eichstätt, an die Selbsthilfegruppen der Betroffenen 
und Angehörigen, an die Teilnehmern unserer Psychoseseminare, an die Einrichtungs- und und 
Kostenträger, an die Veranstalter dieser Tagung und…

…Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit!


